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 Drucksache 2/2016, GV Lütjensee 

 

 

P r o t o k o l l 

 

über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Lütjensee am Dienstag, 

den 12.07.2016, um 19.30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus in Lütjensee. 

 

Anwesend sind: BM Ulrike Stentzler, Vorsitzende 

 

 Die Gemeindevertreter/innen: 

 Jörn Wagner 

 Nils Albrecht 

 Jürgen Stolze 

 Stefan Lehmhaus 

 Heiko Röttinger 

 Niels Gehrken 

 Hans-Peter Daniel 

 Lothar Burkschat 

 Anja Wenk 

 Heinz Kroll 

 Patrick Marsian 

 Durmis Özen 

 

Entschuldigt fehlen: GV Tim Geier 

 GV Franziska Liemandt 

 GV Tore Sternberg 

 

Außerdem anwesend: Frau Radmila Klenke, Europabeauftragte, TOP 1-15 

 WB Daniela Brunke, TOP 1-15 

 WB Felix Heider, TOP 1-15 

 Frau Groß, Rewe AG, TOP 1-9 

 Frau Lindemann, Kita Kirchengemeinde Lütjensee, TOP 1-7 

 VA Kai Larsen, Protokollführer 

 

 

Die Vorsitzende eröffnet um 19.30 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

form- und fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Auf Antrag der Vorsitzenden wird die Tagesordnung einvernehmlich in ihrer Reihenfolge 

verändert. Der bisherige TOP 11 wird neu TOP 7.  

 

Somit ergibt sich folgende Tagesordnung: 
 

 

Tagesordnung: 

 

I. Öffentlicher Teil  

1. Beschluss über den Ausschluss der Öffentlichkeit zu Top 16 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 22.03.2016 

4. Bericht über die in nichtöffentlicher Sitzung am 22.03.2016 gefassten Beschlüsse 
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5. Bericht der Bürgermeisterin 

6. Bericht der Europabeauftragten 

7. Teilnahme am Projekt Questo – Quereinstieg in Stormarn – Männer und Frauen in Kitas 

8. Beschluss über die Jahresrechnung 2015 

9. 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 

Gebiet: Grundstück Hamburger Straße 77 (Penny-Markt) 

hier: a) Aufstellungsbeschluss 

 b) Ergebnis der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 

 c) Bestätigung des Vorentwurfes 

10. Satzung zur 1. Änderung der Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen in 

der Gemeinde Lütjensee 

11. Änderung der „Richtlinie der Gemeinde Lütjensee zur Förderung der Kindertagespflege 

in Lütjensee“ 
12. Projekte Holsteins Herz; 

hier: Ziegenwiese als Festwiese, Beteiligungsprojekt Spielplatz 

13. Kenntnisnahme und Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

14. Anfragen und Mitteilungen 

15. Einwohnerfragestunde zu den vorherigen Tagesordnungspunkten 

  

II. Voraussichtlich Nichtöffentlicher Teil  

16. Grundstücksangelegenheiten 
 

 

 

Zu TOP 1.: Beschluss über den Ausschluss der Öffentlichkeit zu TOP 16 

 

Die Vorsitzende teilt mit, dass der Tagesordnungspunkt 16 aus Gründen des öffentlichen 

Wohls und der berechtigten Interessen einzelner unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu bera-

ten ist und stellt den Antrag.  

 

Beschluss: 

Der Tagesordnungspunkt 16 wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit beraten. 

 

Stimmenverhältnis: einstimmig 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) VZ 

 

 

Zu TOP 2.: Einwohnerfragestunde 

 

Es werden keine Fragen gestellt.  

 

 

Zu TOP 3.: Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 22.03.2016 

 

Es werden keine Einwände erhoben.  

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) VZ 
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Zu TOP 4.: Bericht über die in nichtöffentlicher Sitzung am 22.03.2016 gefassten Be-

schlüsse 

 

Die Vorsitzende berichtet: 

 

- Einer Hundeschule wurde eine Fläche hinter dem Gewerbegebiet zur Pacht angeboten. 

 

- Der Bebauungsplan für das Gewerbegebiet in Dwerkaten sieht vor, dass Dachflächen 

mit einer Neigung von weniger als 15 Grad zu begrünen sind. Es wurde beschlossen, 

diese Festsetzung durch Änderung des Bebauungsplanes aufzuheben. Für einen aktuell 

vorliegenden Bauantrag wurde vorab eine Befreiung beschlossen. 

 

- Die Reservierung für eine Teilfläche im Gewerbegebiet ist abgelaufen. 

 

- Es gibt einen Kaufinteressenten für eine 2.000 m² große Fläche im Gewerbegebiet. Es 

werden Vertragsverhandlungen stattfinden.  

 

- Die Gemeinde Lütjensee kann zu einer Bauleitplanung der Gemeinde Trittau eine Stel-

lungnahme abgeben. Es soll darauf hingewiesen werden, dass wegen der steigenden 

Einwohnerzahl auch die Infrastruktur der Gemeinde Trittau mitwachsen muss. 

 

- Es wurde beschlossen, dass in zwei Vollstreckungsverfahren Anträge auf Zwangsver-

steigerung zu stellen sind.  

 

 

Zu TOP 5.: Bericht der Bürgermeisterin 

 

Die Bürgermeisterin trägt ihren Bericht vor. Dieser ist dem Original und den Kopien des Pro-

tokolls als Anlage beigefügt. 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) VZ 

 

 

Zu TOP 6: Bericht der Europabeauftragten 

 

Frau Klenke, Europabeauftragte der Gemeinde Lütjensee, trägt ihren Bericht vor. Dieser ist 

dem Original und den Kopien des Protokolls als Anlage beigefügt. 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) Europabeauftragte des Amtes 

Trittau 

 

 

Zu TOP 7.: Teilnahme am Projekt Questo – Quereinstieg in Stormarn – Männer und Frau-

en in Kitas 

 

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage des Fachdienstes 2/2 vom 11.07.2016 und erläutert 

den Sachverhalt.  

 

Anschließend teilt Frau Lindemann, Leiterin der Kita der Kirchengemeinde Lütjensee, mit, 

dass zurzeit eine Bewerbung für die Qualifizierungsmaßnahme vorliegt. Diese Person ist dort 

bereits seit fünf Jahren als Kinderpflegerin unterstützend tätig. Diese Ausbildung genügt 



4 

nicht, um allein eine Gruppe betreuen zu dürfen. Da es an qualifiziertem Personal mangelt, 

sollte der Bewerberin ermöglicht werden, sich fortzubilden. 

 

In der folgenden Aussprache wird dargelegt, dass sich die Kirchengemeinde nach Möglichkeit 

finanziell beteiligen sollte. Auch ist anzustreben, dass die Person nach der Fortbildung für 

drei Jahre bei der Kirchengemeinde weiterhin beschäftigt wird.  

 

Beschluss: 

Die Gemeindevertretung Lütjensee spricht sich für die Teilnahme an dem Projekt QUESTO – 

Quereinstieg in Stormarn – aus. 

 

Die Bürgermeisterin wird gebeten, die notwendigen Vereinbarungen mit der AWO und den 

Einrichtungsträgern in Lütjensee zu schließen mit dem Ziel, dass sich die Praktikantin ver-

pflichtet, nach erfolgreicher Ausbildung für die Dauer von drei Jahren in der kirchlichen Kin-

dertagesstätte zu arbeiten. Darüber hinaus wird die Bürgermeisterin gebeten, mit der Kirchen-

gemeinde über deren finanzielle Beteiligung zu verhandeln.  

 

Unter Beachtung obiger Vorgaben genehmigt die Gemeindevertretung Lütjensee eine außer-

planmäßige Ausgabe von 5.300,- €.  

 

Abstimmungsergebnis:  

Ja-Stimmen:   13 

Nein-Stimmen:  keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 2/2 

 

 

Zu TOP 8.: Beschluss über die Jahresrechnung 2015 

 

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage des Fachdienstes 1/2 vom 01.07.2016 sowie auf die 

Beschlussempfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses vom 26.05.2016. 

 

Beschluss: 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lütjensee beschließt auf Grund der Rechnungsprü-

fung vom 26.05.2016 

 

1.) Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 20.417,35 EUR werden ge-

nehmigt. 

 

Stimmenverhältnis: 

Ja-Stimmen:  13 

Nein-Stimmen:  keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

2.)  Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2015 wird mit folgenden endgültigen Zahlen 

beschlossen: 
 

 

 



5 

 
 

Stimmenverhältnis: 

Ja-Stimmen:  13 

Nein-Stimmen: keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

 (GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/2 

 

 

Zu TOP 9.: 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 

Gebiet: Grundstück Hamburger Straße 77 (Penny-Markt) 

hier:  a) Aufstellungsbeschluss 

   b) Ergebnis der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 

   c) Bestätigung des Vorentwurfes 

 

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage des Fachdienstes 2/4 vom 04.07.2016 und erteilt 

Frau Groß, Mitarbeiterin der Rewe AG, das Wort. Diese nimmt Bezug auf die vorhergehende 

Präsentation in der vorhergehenden Einwohnerversammlung.  
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Beschluss: 

 

A.  Aufstellungsbeschluss  

 

1.  Für das Grundstück Hamburger Straße 77 werden die bauleitplanerischen Grundlagen für 

folgende Planungsziele geschaffen:  

 

-  Erweiterung des örtlichen Nahversorgungsunternehmens,  

-  Ausschluss von Mobilfunkanlagen  

 

2.  Mit der Ausarbeitung des Planentwurfes und der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-

lange soll das Planlabor Stolzenberg, Lübeck, beauftragt werden.  

 

3.  Die öffentliche Unterrichtung und Erörterung über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 

Planung zur Beteiligung der Bürger nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wird durch eine  

 

-  öffentliche Informationsveranstaltung  

 

durchgeführt.  

 

4.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).  

 

5.  Die anfallenden Planungskosten sind durch den Antragsteller zu übernehmen. Die haus-

haltsrechtliche Ordnung der Planungsausgaben ist im Rahmen der Nachtragshaushalts-

planung 2016 herzustellen.  
 

 

B. Vorentwurfsverfahren  

 

1.  Der Vorentwurf zur 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 26 für das Grundstück Hambur-

ger Straße 77 sowie die Begründung dazu werden in der vorliegenden Fassung gebilligt.  

 

2.  Der Vorentwurf ist gemäß § 3 Abs. 1 BauGB der Öffentlichkeit vorzustellen. Gleichzei-

tig sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche 

durch die Planung berührt werden, entsprechend § 4 Abs. 1 BauGB zu beteiligen. Sie 

sind zur Äußerung, auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungs-

grad der Umweltprüfung, aufzufordern.  

 

Abstimmungsergebnis:  

Gesetzliche Zahl der Gemeindevertreter/innen:  16 

davon anwesend:    13 

Ja-Stimmen:   13 

Nein-Stimmen:   keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

Bemerkung:  

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/Innen von der Beratung und Abstim-

mung ausgeschlossen.  

 

Die Vorsitzende dankt Frau Groß für Ihre Teilnahme. Diese verlässt um 20.35 Uhr die Sit-

zung.  
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(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 2/4 

 

 

Zu TOP 10.: Satzung zur 1. Änderung der Satzung über die Erhebung von Erschließungsbei-

trägen in der Gemeinde Lütjensee 

 

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage des Fachdienstes 1/2 vom 12.05.2016 und erläutert 

den Sachverhalt.  

 

Beschluss: 

Die Gemeindevertretung beschließt die Satzung zur 1. Änderung der Satzung über die Erhe-

bung von Erschließungsbeiträgen in der Gemeinde Lütjensee vom 26.02.1999, wie sie als 

Anlage zu TOP 9 der Urschrift dieses Protokolls beigefügt ist. 

 

Abstimmungsergebnis:  

Ja-Stimmen:   13 

Nein-Stimmen:   keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/2 

 

 

Zu TOP 11.: Änderung der „Richtlinie der Gemeinde Lütjensee zur Förderung der Kinder-

tagespflege in Lütjensee“ 

 

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage des Fachdienstes 2/2 vom 01.07.2016 und erläutert 

den Sachverhalt.  

 

Beschluss: 

Die Gemeindevertretung beschließt, die als Anlage zu TOP 10 der Urschrift des Protokolls 

beigefügte „Richtlinie der Gemeinde Lütjensee zur Förderung der Kindertagespflege in Lüt-

jensee“.  

 

Abstimmungsergebnis:  

Ja-Stimmen:   13 

Nein-Stimmen:   keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 2/2 

 

 

Zu TOP 12.: Projekte Holsteins Herz; 

hier: Ziegenwiese als Festwiese, Beteiligungsprojekt Spielplatz 

 

12.1 Beteiligungsprojekt Spielplatz 

GV Marsian, Vorsitzender des Sozial- und Kulturausschusses, stellt den Sachverhalt dar. Für 

den Spielplatz „Bei den drei Eichen“ hat es eine Beteiligungswerkstatt gegeben, um die Wün-

sche der Kinder zu ermitteln. Der derzeitige Entwurf sieht vor, vorhandene Geräte zu erhalten 

und diese um die Wünsche der Kinder zu ergänzen. Holsteins Herz fördert Maßnahmen mit 

max. 70 % der anerkannten Kosten. Die Gesamtkosten betragen voraussichtlich rund 42.000,- 

€. Davon wären 15.000,-€ von der Gemeinde Lütjensee zu tragen.  
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Die Vorsitzende berichtet, dass das Vorhaben mit Holsteins Herz abzustimmen ist, um das 

Projekt zu optimieren und die Gemeinde die höchstmögliche Förderung erhält. Sollte die 

Maßnahme nicht in dem gewünschten Rahmen gefördert werden, wäre die Umgestaltung 

Stück für Stück, unter Berücksichtigung der finanziellen Lage, umzusetzen.  

 

Beschluss: 

Für das Projekt Spielplatz „Bei den drei Eichen“ sind im Nachtragshaushaltsplan 42.000,- € 

einzustellen.  

 

Abstimmungsergebnis:  

Ja-Stimmen:   13 

Nein-Stimmen:   keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/2, FD 2/2 

 

 

12.2  Ziegenwiese als Festwiese 

Die Vorsitzende legt dar, dass die Gemeinde für ihre Veranstaltungen einen Festplatz bzw. 

eine Festwiese benötigt. Deshalb muss die Fläche mit Wasser, Abwasser und Strom erschlos-

sen werden. Auch wird ein Gebäude mit öffentlichen WC-Anlagen sowie Verkaufs- und La-

gerraum benötigt. Die beauftragte Planerin hat eine erste Kostenschätzung vorgelegt, diese 

beträgt 202.000,- €. Die Vorsitzende legt dar, dass wegen der beachtlichen Kosten der För-

derantrag bei Holsteins Herz erst 2017 gestellt werden sollte. In der Zwischenzeit ist einge-

hend darüber zu beraten, wie eine Verringerung der Kosten zu erreichen ist.  

 

Beschluss: 

Die weitere Vorgehensweise wird nach den Sommerferien beraten. Die Vorsitzende wird ge-

beten, sich von Holsteins Herz und der Planerin beraten zu lassen. Haushaltsmittel sind für 

das Haushaltsjahr 2017 bereitzustellen. Es wird kein Förderantrag für 2016 gestellt.  

 

Abstimmungsergebnis:  

Ja-Stimmen:   13 

Nein-Stimmen:   keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/2, FD 1/3 

 

 

Zu TOP 13.: Kenntnisnahme und Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

 

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage des Fachdienstes 1/2 vom 01.07.2016. 

 

Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben, die keiner Zustimmung durch die Gemeindever-

tretung bedürfen, werden zur Kenntnis genommen.  

 

Beschluss: 

Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben, die über dem Höchstbetrag nach § 4 der Haus-

haltssatzung liegen, werden gemäß Vorlage des Fachdienstes 1/2 vom 01.07.2016, die dem 

Original des Protokolls als Anlage beigefügt ist, genehmigt.  
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Abstimmungsergebnis:  

Ja-Stimmen:   13 

Nein-Stimmen:   keine 

Stimmenthaltungen:  keine 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016)  

 

 

Zu TOP 14.: Anfragen und Mitteilungen 

 

14.1  

Die Vorsitzende teilt mit: 

 

- Die nächste Sitzung des Bau- und Wegeausschusses findet am 20.09.2016 statt. 

 

- Zum Thema Breitbandkabel wird eine öffentliche Veranstaltung stattfinden. Dazu wird 

gesondert eingeladen.  

 

- Die Gemeinde beteiligt sich an einem Straßenbeleuchtungskataster. Dort werden die 

Standorte der öffentlichen Beleuchtungspunkte erfasst.  

 

- Aufgrund des Hinweises einer Mitbürgerin wird der morgendliche Busverkehr ab Septem-

ber neu organisiert. Dadurch wird die regelmäßige Überfüllung des einen Busses künftig 

vermieden.  

 

 

14.2 

GV Marsian teilt mit, dass am 22.07.2016 die Gestaltungsvarianten für den Spielplatz „Bei 

den drei Eichen“ vorgestellt werden. 

 

 

14.3 

GV Özen teilt mit, dass in der Straße „Alte Siedlung“ das Hinweisschild „Sackgasse“ fehlt.  
 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 2/1 

 

 

14.4 

GV Özen erkundigt sich nach der Photovoltaikanlage auf dem Dach des neuen Bauhofs. GV 

Burkschat teilt dazu mit, dass die Installation beschlossen wurde.  

 

 

14.5 

GV Kroll teilt mit, dass sich die wassergebundene Straße „Twiete“ in einem schlechten Zu-

stand befindet und bittet deshalb um deren Ausbesserung. Die Vorsitzende erklärt, dass der 

Gemeinde dafür die erforderlichen Geräte fehlen. Deshalb wurde die Hilfe von Trittau benö-

tigt. Künftig erledigt der neue gemeinsame Bauhof diese Arbeiten.  
 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/3 
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14.6  

GV Stolze bittet, den Waldspielplatz instand zu setzen. Dort gibt es kleinere Schäden. GV 

Marsian wird sich der Sache annehmen.  

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/3 

 

 

14.7  

GV Burkschat teilt mit, dass die Schleswig-Holstein Netz Agentur im Bereich „Sprenger 

Weg/Twiete“ Freileitungen abnimmt und stattdessen Erdkabel verlegt. Bei der Gelegenheit 

verlegt auch die Gemeinde Lütjensee ihre Straßenbeleuchtungskabel als Erdkabel. 

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/3 

 

 

14.8  

GV Burkschat berichtet, dass für die Anbringung der Geschwindigkeitsmessgeräte acht La-

ternenmaste entsprechend ausgerüstet werden.  

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/3 

 

 

14.9  

GV Burkschat teilt mit, dass der Radweg zwischen Lütjensee und Trittau ein Sonderweg ist. 

Fahrradfahrer müssen diesen nicht zwingend nutzen. Der Fachdienst 2/1 empfiehlt, Schilder 

mit dem Hinweis „Fahrradfahren erlaubt“ aufzustellen.  

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/3 

 

 

14.10 

GV Röttingter teilt mit, dass die Sporthalle der Grundschule Lütjensee saniert wird. Erste Ar-

beiten sind beauftragt. Die Einschulungsfeier kann deshalb nicht in der Halle stattfinden. Die 

nächste Sitzung der Schulverbandsversammlung findet im September statt.  

 

(GV Lütjensee vom 12.07.2016) FD 1/3, FD 2/2 

 

 

Zu TOP 15.: Einwohnerfragestunde zu den vorherigen Tagesordnungspunkten  

 

Eine Mieterin aus den gemeindeeigenen Wohnhäusern beanstandet die dortige Aufstellung 

von mobilen Wohnheimen für Asylsuchende. Die Vorsitzende erklärt, dass die Ziegenwiese 

bekanntermaßen als Standort ungeeignet ist.  

 

 

 

Die Vorsitzende schließt um 21.55 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung.  

 

Es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an. Siehe hierzu gesondertes Protokoll über den 

nichtöffentlichen Teil der Gemeindevertretung der Gemeinde Lütjensee.  
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Die Öffentlichkeit der Sitzung wird um 22.35 Uhr wieder hergestellt. Da keine Zuhörer/innen 

mehr anwesend sind, sind die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse in der nächs-

ten Sitzung bekannt zu geben. 

 

 

 

 

 (Vorsitzende) 

 

 

 

 

 (Protokollführer) 

 

 

 

Anlagen, die dem Original des Protokolls beizufügen sind: 

Zu TOP 5:  Bericht der Bürgermeisterin 

Zu TOP 6: Bericht der Europabeauftragten  

Zu TOP 7.: Vorlage FD 2/2 vom 11.07.2016 

Zu TOP 8.: Vorlage FD 1/2 vom 01.07.2016 

Zu TOP 9.: Vorlage FD 2/4 vom 04.07.2016 

Zu TOP 10.: Vorlage FD 1/2 vom 12.05.2016  

Zu TOP 11.: Vorlage FD 2/2 vom 01.07.2016 

 

Anlagen, die den Kopien des Protokolls beizufügen sind: 

Zu TOP 5:  Bericht der Bürgermeisterin 

Zu TOP 6: Bericht der Europabeauftragten  

 


